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Prächtig entwickelt
Vor 33 Jahren hat Detlef Ziesche, nun Chef der Werdenfelser, den Gaujugendtag gegründet

Landkreis – Mitte der 1980er
Jahre hatteDetlef Ziesche, da-
mals Gaujugendsportleiter
der Werdenfelser Schützen,
eine Idee: Einmal pro Jahr
sollte sich der Nachwuchs
beim Gaujugendtag treffen,
seine Belange äußern und für
sportliche Leistungen geehrt
werden. Heuer kehrte Zie-
sche, erst im März als Nach-
folger von Bernhard Hoff-
mann zumGau-Chef gewählt,
zu seinen Ursprüngen zurück.
AlsEhrengast spracher zuden
30 Buben und Mädchen, die
sich mit ihren Betreuern im
Schützenstüberl der SG Kuh-
flucht Farchant eingefunden
hatten. Der 59-jährigeMitten-
walder erlebte, wie sehr sich
sein Konzept über Jahrzehnte
hinweg zu einer tragenden In-
stitution im Schützengau ent-
wickelt hat.
Zunächst zogChristineMa-

gold aus Sicht derGaujugend-
sportleitung ein Resümee der
vergangenen Saison. Von 16
Schülern, die noch aufgelegt
zielen, beteiligten sich nur
sechs an wenigstens drei der
fünf Vergleichskämpfe und
qualifizierten sich für dieWer-
tung. Von den 30 Schülern,
die bereits Freihand schießen,
gelang dies dagegen 16. Suk-
zessive abnehmende Teilneh-
merzahlen verzeichneten die
älteren Altersklassen: 19 Teil-

nehmer (davon 11 gewertet)
bei der Jugend, 12 Teilnehmer
(davon 4 gewertet) bei den Ju-
nioren II, 3 Teilnehmer (alle
gewertet) bei den Junioren I.
Der schmale Kader für die Be-
zirkskämpfe habe dennoch
Erstaunliches erreicht. Mit
3875Ringenholte er jüngst ge-
gen Holzkirchen nicht nur
zwei Punkte im Kampf um die
Bezirksscheibe, sondern setz-
te auch eine neue historische
Bestmarke. Nicht weniger er-
freut zeigte sich Magold über
14 Medaillen bei der Bezirks-
meisterschaft.
Im Zentrum standen jede

Menge Ehrungen der fast aus-
nahmslos in Tracht erschiene-
nen Jugendlichen. Magold
verteilte Urkunden für die
Einzel- und Mannschaftssie-
ger sowie Pokale, Preise und
eineEhrenscheibe für Top-Er-
gebnisse. Eine Neuerung ver-
kündete sie für den geplanten
Freizeitaufenthalt im Riß-
bachhaus Mitte September.
Heuer darf jeder Jungschütze
sein Interesse anmelden. An-
ders als bisher sei die Teilnah-
me nicht mehr auf den enge-
renKader beschränkt. Hinter-
gedanke dürfte sein, dass am
selbenWochenende der dritte

und letzte Kampf um die Be-
zirksscheibe stattfindet. Un-
mittelbar nach dem Wett-
kampf ist mit Gegner Freising
eine Fahrt mit der Eckbauer-
bahn, eine Wanderung über
Graseck und durch die Part-
nachklamm geplant. Auf das
Gemeinschaftserlebnis legt
die Gaujugendsportleiterin
großen Wert. In diesem Sinne
auch der musikalische Rah-
men, den sich die Farchanter
Schützen für die Veranstal-
tung ausgedacht hatten: Der
Auftritt ihres Jungschützen
ChristianHornsteiner, dermit
der Ziach aufspielte. rs
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Erfolgreiche Jungschützenmit Ziach-Spieler Christian Hornsteiner (vorne links), Gauschützen-
meister Detlef Ziesche (Mitte links), Gaujugendportleiterin Christine Magold und dem 3.
Gaujugendsportleiter Karl-Heinz Kuffner (beide hinten rechts). FOTO: STAAB

Lockere Schultern braucht Stephan Mayer, um
sein Mega-Projekt durchzu-

stehen: Zehn Ultra-Triathlons am Stück möchte der Far-
chanter schaffen. Den schlimmsten Part, wie er selbst sagt,
hat er überstanden. 760 Bahnen schwamm er im Warm-
freibad –macht insgesamt 38 Kilometer imWasser. Umdie
Qual zu überstehen, gönnte sich der Extremsportler klei-
nere Pausen, in denen ihn die Kollegen von der Bergwacht
inOberaumassierten.FürdieBereitschaft sammelterSpen-
den.Nachdemersten Part gönnte er sich eine längere Pau-
se voneinpaar Stunden.Die Füße sollten trocknenund sich
entspannen.Nicht,dass sichaufdemFahrrad schmerzhafte
Blasen bilden, die das Projekt gefährden. Mayer hat nun
1800 Kilometer vor sich. Eingeplant sind dafür etwa fünf
Tage. Mehr Fotos vom Auftakt gibt’s im Internet unter
www.gap-tagblatt.de AM/FOTO: THOMAS SEHR
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einem Start geklappt hat. Or-
ganisator Plümpe lädt die
Weltmeisterin seit einiger Zeit
ein. Doch in den vergangenen
drei Jahren sei immer ein Ter-
min dazwischen gekommen.
Miriam Neureuther sagt: „Ich
würde so etwas gerne öfter
machen. Ich liebe es.“

Lisa Wirth –
Die Auserwählte
Es ist keine Seltenheit, dass

in der Berglauf-Szene neue
Namen so überraschend wie
Sternschnuppen auftauchen.
Bundestrainer Kurt König
sucht unter denBahn-Läufern
explizit nach Talenten, die
sich umschulen lassen. Lisa
Wirth startet früher bei Hin-
dernis-Rennen. Nach wie vor
trainiert sie am Stützpunkt in
Fürth. Aber König hat ihr Po-
tenzial für den Berglauf er-
späht. Seit ihrem überragen-
den WM-Ergebnis im Vorjahr
– Platz 18 beim Bergauf/Berg-
ab-Wettkampf in Italien – ge-
hört sie zumdeutschenKader.
Seit Freitag betreut der Bun-
destrainer die 27-Jährige bei
einem Trainingslager in seiner
Heimat Mittenwald. Das Pro-
gramm umfasst auch einen
Start beim Osterfelder-Lauf –
das erste Bergrennen der Sai-
son für die Fränkin. Ihre Pal-
nungen richtet sich nach dem
ersten Höhepunkt am 29. Juli
im Stubaital. Dort werden die
WM-Tickets vergeben. „Mal
schauen, ob’s klappt“, sagt sie.
Zum Reinkommen sei der
Osterfelder optimal gewesen.
Wirt siegte mit großem Vor-
sprung. Mit ihrer Zeit
(1:20,54) schob sie sich in der
ewigen Bestenliste direkt un-
ter die Top-15, obwohl die
Strecke in diesem Jahr ein
paar hundert Meter länger
war. Die Abwechslung liebt
sie an dieser Teildisziplin der
Leichtathletik. „Kein Lauf ist
wie der andere.“ Früher auf
der Bahn sei es nur um die
Zeit, manchmal nur um Hun-
dertstel gegangen. Berglauf
hingegen biete einen „ham-
mermäßigen“ Kontrast samt
Gipfelglück als Belohnung.
Wandern ist sie schon immer
gerne gegangen. Wirth sagt:
„So lassen sich beide Hobbys
perfekt verbinden.“

auf Rollerski zugleich. Ein
zweiter Platz im Frauen-Feld
veredeltedenNachmittag.Die
Ex-Biathletin war schon froh,
dass es überhaupt einmal mit

gelungener Familienausflug
und der „perfekte Abschluss“
einer intensiven Trainingswo-
che samt Krafteinheiten in
Kitzbühel und vielen Fahrten

Metern Höhe Laufen. Ehe-
mannFelixNeureuther gehör-
te zu den ersten Gratulanten.
Für Miriam Neureuther war
der Osterfelder Berglauf ein

Martin Cox davongelaufen.
Immer wieder melden solche
Top-Leute beim Osterfelder.
Diesmal setzte Zeisler die
Bestmarke von 1:08,21 Stun-
den. Der Triumph entschädig-
te für ein Malheur in der Vor-
woche. In Seefeld – so etwas
wie der Partnerlauf zu Plüm-
pes Osterfelder – hatte man
ihn disqualifiziert. Er war auf
der falschen Strecke unter-
wegs gewesen. Passierte ihm
diesmal nicht. VonAnfang bis
Ende duellierte er sich mit
dem Freiburger Jenne (fünf
Stunden Anreise). An der
Führungsposition habe man
sich „schön abgewechselt“.
Erst auf den letzten Metern
hängteZeisler seinenKonkur-
renten ab.

Miriam Neureuther –
Die Weltmeisterin
Schwiegermutter Rosi Mit-

termaier schoss imZiel ein Fa-
milienfoto fürs Album. Toch-
terMathilda übte in über 2000

VON ANDREAS MAYR

Garmisch-Partenkirchen –
Mehr T-Shirts hätte er ge-
braucht. 10 oder 20 zusätzli-
che. Wolfgang Plümpe wird
nachliefern. Den Druckauf-
trag hat der Chef schon erteilt.
Konnte er ja nicht ahnen, dass
so viele Läufer kommen. Wie-
der einmal hat der Osterfel-
der-Berglauf die 200-Teilneh-
mer-Marke geknackt. „Hätte
ich nie gedacht“, sagt Organi-
sator Plümpe. 150 laufen im-
mer mit. Dieser Stamm hat
sich über Jahrzehnte gebildet.
An schönenTagen–derSonn-
tag zählte dazu – reisen mehr
Auswärtige an. Für sie lohnt
sich die Anfahrt doppelt:
schönes Rennen, schöne Aus-
sicht. Der Sieger saß etwa eine
Stunde im Auto. Florian Zeis-
ler aus Axams bei Innsbruck
triumphierte bei seinem zwei-
ten Start das erste Mal. Das
Tagblatt stellt ihn und zwei
weitere besondere Läufer im
Kurzporträt vor.

Florian Zeisler –
Der Unbekannte
Keiner kannte den Sieger.

Nicht die Mittenwalder Lauf-
fraktion um Rosi Bayer und
Simon Schermak. Nicht Han-
nes Riedelsheimer aus Mur-
nau. Auch nicht der Zweite,
Markus Jenne – früher einer
der Stars der Szene.NurWolf-
gang Plümpe wusste von Flo-
rian Zeisler und seiner außer-
gewöhnlichen Geschichte. In
seinen Glanzzeiten saß er als
Lizenz-Fahrer für das Raiffei-
sen-TeamTirol auf demRenn-
rad. Nach dem Karriere-Ende
und ein paar Jahren Pause
stieg er auf Berglauf um. Der
Österreicher geht gerne in die
Berge. „Ist abwechslungsrei-
cher, als im Kreis zu laufen“,
findet er. Seit ein paar Jahren
spurtet Zeisler auf die Berge.
Pro Sommer bestreitet er etwa
30 Touren. Meistens wählt er
die Renn-Starts erst eine Wo-
che davor aus. In seinemAlter
– der Sportler aus Axams bei
Innsbruck ist 39 – gehe es nur
noch um den Spaß. Nie hätte
er an einen Sieg geglaubt.
Zeislerhatte ein stärkeresFeld
erwartet. 2016, bei seinem ers-
ten Start, war ihm Ex-Profi

Das Osterfelder-Phantom
Der Österreicher Florian Zeisler gewinnt überraschend das Traditions-Rennen – 209 Starter sorgen für Top-Beteiligung
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Als Erster im Ziel: Sieger Florian Zeisler (r.) kennt kaum einer – Organisator Wolfgang Plümpe (l.) schon. FOTOS: THOMAS SEHR

Abschluss einer intensiven Wochen: Miriam
Neureuther wird Zweite.

Auf dem Weg zur WM: Lisa Wirth absolviert
derzeit ein Trainingslager in Mittenwald.

OSTERFELDER-BERGLAUF
Nordic Walking Frauen: 1. Marion Fi-
scher (SC Partenkirchen) 1:59,22, 2. Ga-
briele Kaiser (SC Unterpfaffenhofen)
2:13,07, 3. Bettina Enthart (Garmisch-
Partenkirchen) 2:20,47, 4. Meike Gen-
singer 2:28,24, 5. Annett Schutz (Rim-
bach) 2:37,32.
Jugend weiblich: 1. Hannah Schlick-
um (SC Hochvogel) 1:49,28, 2. Nikol
Schenk (TC Teques) 2:18,36.
W20: 1. Lisa Wirth (LAC Quelle Fürth)
1:20,54, 2. Miriam Neureuther (SC Gar-
misch) 1:27,36, 3. Nadia Dietz (LG Bran-
denkopf) 1:29,18, 4. Annika Hack (Far-
chant) 1:38,36, 5. Melina Wörnle (Mit-
tenwald) 1:51,42, 6. Katharina Rieger
(LC Mittenwald) 1:52,32, 7. Corinna
Durst (Oberau) 2:10,22.
W30: 1. Sabine Nagel (Vollast-Triteam)
1:31,06, 2. Julia Wolf 2:08,33, 3. Sarah
Völkl (Garmisch-Partenkirchen) 2:10,21,
4. Anna Onesorkova 2:40,27.
W35: 1. Kerstin Sollinger (LG Würm Ath-
letik) 1:36,48, 2. Claudia Standke (Mün-
chen) 2:36,11.
W40: 1. Sonja Huber (TG Viktoria Augs-
burg) 1:29,24, 2. Anja Wierick (Tharsos
e.V.) 1:33,53, 3. Katrin Hartmann (Groß-
hartpenning) 1:42,57, 4. Nikola Rahm
(Riffeladler) 1:48,54, 5. Marzena Heiler
(München) 2:08,25, 6. Karin Neff (Gar-
misch-Partenkirchen) 2:59,39.
W45: 1. Jaqueline Brans (TG Viktoria
Augsburg) 1:39,38, 2. Sigird Lindlacher
(LG Festina) 1:45,05, 3. Brigitte Feiler (FT
Jahn Landsberg) 1:46,26, 4. Robyn An-
derson (Preston Harrieres) 1:57,43, 5.
Sabine-Antje Rieger (LC Mittenwald)
2:03,14.
W50: 1. Susanne Kramer (DAV Berg-
bund) 1:54,45, 2. Ingrid Knollhuber (LG
Mettenheim) 2:06,12.
W55: 1. Paula Mangold-Wolf (PTSV Ro-
senheim) 1:39,34, 2. Rosi Habel (LC Töl-
zer Land) 1:43,54, 3. Manuela Tischler
(LG Mettenheim) 1:47,41, 4. Dagmar
Strauß (SG Indesdorf) 1:50,30, 5. Ingrid
Röhrich (MRRC München) 2:03,21.
W60: 1. Rosi Bayer (Mittenwald)
1:42,49, 2. Angelika Dirr (SV Waldkirch)
1:58,31.
W70: 1. Irina Spira (LSV Kitzbühel)
2:20,42.
Nordic WalkingMänner: 1. Karlheinz
Federle 1:44,17, 2. Thomas Wimmer
1:59,54, 3. Thomas Enthart (Garmisch-
Partenkirchen) 2:06,29, 4. Franz Piwek
(Oberammergau) 2:20,49, 5. Frank
Schutz (Rimbach) 2:37,34.
Jugend männlich: 1. Maximilian Krin-
niger (SC Partenkirchen) 1:20,52, 2. Ro-
bert Krinninger (SC Partenkirchen)
1:28,21, 3. Tom Scholle (LG Enz)
1:41,39, 4. Christopher Venturini (Ferra-
ra Italia) 1:50,06, 5. Lorenz Leiter (TSC
Penzberg) 1:51,43, 6. Maxi Rieger (LC
Mittenwald) 2:05,11.
M20: 1. Michael Laur (SVO Germarin-
gen) 1:12,41, 2. Andreas Posch (WSV
Bad Tölz) 1:13,36, 3. Simon Schermak
(LC Mittenwald) 1:14,54, 4. Florian
Christ (Sindelsdorf) 1:21,20, 5. David Si-
kan (Leutasch) 1:24,03, 6. Dominik
Gansler (TSV Partenkirchen) 1:28,07, 7.
Benedikt Kriner (SC Wallgau) 1:28,14, 8.
Christian Klotz (LC Mittenwald) 1:28,37,
9. Moritz Crusius (Bergwacht) 1:38,23,
11. Florian Hornsteiner (Hochzug Mit-
tenwald) 1:44,54.
M30: 1. Michael Münz (Sport Haschko
Team) 1:17,57, 2. Sebastian Birzle (Ge-
retsried) 1:18,22, 3. Fabian Hammes
1:19,43, 4. Simon Scheiber (Zugspitz-
Arena) 1:23,40, 5. Florian Pildner
1:26,34.
M35: 1. Florian Zeisler (Happy Fitness
24R) 1:08,21, 2. Ralf Ruthe (TuS Ein-
tracht) 1:12,56, 3. Philipp Peter (Form-
kurve) 1:13,13, 4. Rainer Nerlich (LC Bu-
chendorf) 1:15,48, 5. Stefan Wanner (SK
Rückenwind) 1:18,39, 8. Hannes Rie-
delsheimer (Lebkuchen und Allerlei)
1:24,16, 9. Stefan Lorenz 1:25,56.
M40: 1. Markus Jenne (USC Freiburg)
1:08,30, 2. Christoph Klausnitzer (Dres-
den) 1:19,16, 3. Ander Seuffert (Team
Groand) 1:22,09, 4. Christian Jakob (SV
Schwindegg) 1:23,39, 5. Nils Kühnrich
(SLIC) 1:30,36, 7. Michael Zahler (Ski-
schule Garmisch) 1:41,10, 9. Christian
Bauernfeind (Farchant) 1:41,53, 12. Felix
Buchner (Garmisch-Partenirchen)
1:48,30.
M45: 1. Andi Strobel (SC Partenkirchen)
1:16,05, 2. Christian Scholz (SVO Germa-
ringen) 1:21,10, 3. Sepp Danner (SSC Ja-
chenau) 1:22,26, 4. Ulrich Heim (LC Töl-
zer Land) 1:24,21, 5. Michael Hofsäss
(SC Moosham) 1:26,28, 8. Christoph Lei-
ter (Karwendel Express) 1:29,02, 10. Ste-
phan Wagner (Bergwacht) 1:39,25.
M50: 1. Thomas Blum (SC Altstetten)
1:17,32, 2. Hans-Thomas Thiem (TG Vik-
toria Augsburg) 1:20,15, 3. Josef Strei-
cher (TSV Peißenberg) 1:20,32, 4. Rein-
hard Thurner (SV Wufertshausen)
1:22,57, 5. Markus Walther 1:28,18, 22.
Robert Hörl (TV Garmisch) 1:48,07.
M55: 1. Klaus Briechle (TV Isny) 1:25,17,
2. Manfred Fellermayr (SC Haag)
1:31,47, 3. Sepp Wolf (PTSV Rosenheim)
1:34,26, 4. Bernd Rieker (Landsberg)
1:34,59, 5. Erwin Matheis (LC Tölzer
Land) 1:35,00
M60: 1. Karl Kremser (TSV Königsdorf)
1:24,31, 2. Georg Fischer (SVO Germa-
ringen) 1:26,22, 3. Bernhard Litschner
(Schweiz) 1:29,23, 4. Carlo Riolo (TV Is-
ny) 1:29,54, 5. Wolfgang Leonhard (SVO
Germaringen) 1:30,18, 7. Christian Ne-
gura (SV Ohlstadt) 1:36,10, 14. Manfred
Albrecht (PSV Garmisch-Partenkirchen)
2:31,45.
M65: 1. Martin Burtscher (Thaur in Tirol)
1:37,04, 2. Alfred Stadler (SVO Germa-
ringen) 1:52,24, 3. Michael McLoughlin
(Prestom Harriers) 1:53,27, 4. Franz Birz-
le (SC Magnetsried) 1:56,18.
M70: 1. Helmut Reitmeir (Berglauf Pur)
1:43,04, 2. Dr. Franz Kromka (DAV Frei-
sing) 1:47,56, 3. Alan Appleby (Preston
Harriers) 1:50,38, 4. Alois Stöger (MRRC
München) 1:50,41, 5. Wilfried Baum-
gardt (MRRC München) 1:54,34.
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